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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom23 .Juni1925.

BürgermeisterSeitz eröffnetumhalbsechsUhrdie

OhneDebattewirdsineReihevonAnträgengenehmigt
DieHietzingerFreiwillige aRettungsgesellschafterhälteine
Subventionvon600Schilling ,aufAntragdesGemeinderatesHiess
EbensowirdderAntragdesgleichenPerichterstatters,fürdie
GesterreichischeAlpenfahrtWien- München,einenEhrenpreiszu
bewilligen ,genehmigt .Dieser Ehrenpreis ist eine Bronzefigurauf
MarmorsockelimAnschaffungswertvon780Schilling .Gemeinderat

beantragt einen Zuschusskredit für MehrausgabenimGarten¬
von69. 000Schilling ,einenZuschusskreditfürdenUmbau

tunratskanalesimXIV.Bezirk,imKostenbetragevon
44000Schilling ,endlichdie Kostendeckungfür die Abgrabungder

eingasse und Petzvalgasse im IV .Bezirke ,im Ausmagsevon
15500Schilling .GemeinderatSchömbeantragtdieProlongierung
zweierder niederösterreichischenLandesmusterkellerAküiengesell
schaft gewährter Darlehenvon 150 . 000Schilling und 100 . 000Schi

lingbis31 .Dezember1925unterderBedingung,dassaucdasLand
Niederösterreichdie Kredite bis zumgleichen TagezurVerfügung
stellt undeinenZuschusskreditvon30 . 000SchillingfürUebz

LagsgebührendervonderGemeindeWienindenJahren323und
1924erworbenenLiegenschaften.GemeinderatSchützbeantragtdie

willigungfür denPlanwechseldesWohnhausbauesderGemeinde
VIII . ,Albertgesse .

t von29.300Str .SpeiserbeantragteinenZusch
ling für die Kosten der BrhöhtenUeberstundendienstleistung .

derDurchführungderBilanzierungderBundessteuerkontenkann
acheinemBerichtder Rechnungsamtsdirektiondie Arbeitnurdann
bis Oktoberfertiggestellt werdenwennUeberstundenzu Hilfege¬
nommenwerden .FürdieseUeberstundenist aberkeineDeckungvor -

henens

. R.Untermüller(chr. soz. )findstesunerklärlich ,dass
iche Differenzierungder Arbeit gemachtwird .Auchscheine

asdassmamitderArbeitnichtsehreilighabeundnürdieGe-¬
teuernajourhaltewährendmandieBundessteuerkontenlan¬

ge vernachlässigt Auchscheint mandie Ueberstundengleichsamal
Belchnungeinzelnenzuzuwenden .Gerügtmüsseferner werdendassdie
Hauschalienzur BeschaffungvonTinte undSchreibmaterialienso
gering gind ,dass die Angestellten zu ihrer Anschaffungzusammen- ¬
steuern müssen ,umüberhaupt die Arbeit durchführen zu können .Sol - ¬

scheinungen gebeh sicher nichtdas AnsehenderBundeshaupt- ¬

dt ,da doch die kleinste Gemeindedie Geldmittel für disse Auaga
en anbedingtaufbringenmuss .

Str . Speiserstellt fest ,dassimEinvernehmenmitdem
Rechnungshofdie Bilanzierungin denletzten Jahrennichtvorge¬
nommenwordenist ,dasichwegendesschwankendenGeldwertasdem

dieseArbeitnichtrentierthatBunde
DerAntregwirdsodannangenommen.
Str . Speiserberichtetüberdie AbänderungdesKollek-¬

tivvertragesderstädtischenFeichenbestattungundverweistauch
aufdiefolgendenfünfReferate ,in denendieAbschaffungdesIn¬

. R.Kaldsam)Chr. Boz. )bemängeltes ,dassimVer-¬
tragsentwurfdieLöhnederFrauenundHilfsarbeiterinnendurch-¬
egs mit 2/3 der Entlohnungder Männertaxiert sind ,obgleichsie

dieselbeArbeitleistenmüssene.
Der Referent entgegnet ,diese Auffassung sei unrichtig ,

er müssebestreiten ,dassdie weiblichenProfessionistendieselbe
gleichartigeArbeitverrichten ,wiedie männlichen ,derenLeis¬
tungenebenhöherqualifiziertsind .Wennmanerwägt ,dasseinPro¬
fessionist durchschnittlichsechzigSchillingWochenlohnbezisht
undeineArbeiterinvierzigSchilling ,mussmanwohldagen ,dass
ein solcherLohnin der Privatindustriekaumerreicht wird. De

Prozentsatzsei die BehauptungvomwirklichenLohnKritikvom
derArbeiterinnenimstädtischenDiensteentgegenzustellen.Dawird

finden ,dass die Löhnein der Privatindustrie dirchwegshied¬
gehaltensind ,wobeidieArbeiterinnenobendreinrechtsge¬

ne nach10 JahrenDensionsberechtigtsind
Referentenantragwirdsodannangenommen .

berichtet weiterü dieAenderungder
vvertläge des städtischen Fuhrwerkebetriebes derArbeiter

ihen Wassermesserreparaturwerkstätte ,derLagerhausbs¬

en ,derArbeiterdesWirtschaftsamtesimLagerBaumgarten
dieAenderungderArbeitsverträgederstädtischenStras¬

denendurchwegsdieAbschaffungdesIndexsystems
undNeuregelungder Löhnebeantragtwird .SämtlicheAnträgewerd:
ohneDebatteangenommen,desgleichennacheinemReferatdesselben
Berichterstatters ,ein Antrag auf Bewilligung eines Zuschusskred

tes von60 . 000Schillingzur DeckungdesMehrerfordernissesfür
dieRuhe- undVersorgungsgenüssederniederesterreichischenLandes
beamtenundLehpersonen,sowiederenHinterbliebenen .(Trennungs,

gesstz ) .
. F ( soz . dem. )beantragtdieBewilligung

einesZuschusskreditesvon370. 000SchillingfürdenBauderWa¬
genalle auf demHeumarktin Butolfsheim .DieUeberschreitungdes
Kostenvoranmchlagesfür diesen Bauist darin begründet ,dassdie
Kalkulationbereitsanfangs1920genachtwordenist .Eshatsich

dannderBaugeginninfolgederlangwierigenVerhandlungenmitden
Markthüttenbesitzern stark warzögert ,inzwischen sind dieArbeits¬
löhneum29 Prozantunddie enumfast40Prozentgestie

gen .
Haider(chr . scxe)erklärt ,dassderBaudieserWa

genhalle den Bezirk Rudolfcheim verunziere .Die frühere Gemeinde¬

verwaltunghatimmerängstlichdaraufgeachtet ,dassauchderSchön
heitssinn bei solchen Bautenzur Geltungkomme ,Bei einemBaukos- ¬
tenbstragvonsiebenMillfardenKronen,seiderheutebeantragte
Zuschusskreditvon . 7MilliardenKronenganzunverständlich.
sieht bis heute von diesem Bau überhaupt verflucht wenig undtrotz
demwirddieserrisrigeZuschusskreditverlangt .DieLohnerhönun¬
genundauchdie Regiekostenkönnendochnicht derartbedeutend
sein ,dass dieser grosse Zuschusskreditangesirochenwerdenmuss .
Diesmüssteaufgeklärtwerden.

. B.Scherscherwidert ,dassdieGemeindeursliünglic
diese Wagenhalleauf demPlatz vor Schönbrunn ,wofrüher dieRer
schulewarerrichtenWollte .DieserPlatzgehörtdemBundundlei -¬
derhat die BundesverwaltungunmöglichzuerfüllendeForderungen
gestellt ,sodasssich die Verhandlungenzerschlagenhaben .DieGe¬
meindsmussteaberdieWagenhallebauen ,dadieStrassenbahnwagen
bei derRudolfsheimerRemisebereitsin die Nebangassenüber

werdenmussten ,weilsonstkeinPlatzwarEsist





sehinginstanigoseertrne
DerAntragwirdangenommen.
GeReIserbeantragtdenUmbaudesHauptunratskanales

in derUllmannstrassemiteinemKostenerfordernisvon44. 000
Schilling,dieAbgrabungderSchelleingasseundPetzvalgasse
unddieBewilligungeinesZuschusskreditesvon69.170Schilling
für dasstädtischeGartenwesen.DieAnträgewerdenohneWortmeldungangenommen.

. R.Schönbeantragt ,dass die Darlehenan danniederös-¬
terreichischen Musterkeller bis 31 .Dezemberverlängert werden .

DerAntragwird ohneWortmeldungangenommen .
EbensowirdeinAntragdesGemeindszatesSchönaufBe-¬

willigungeinesZuschusskreditesvon30. 000SchillingzurBe- ¬
zahlungnachträglicherUebertragungsgebührenausAnlassderWert-¬
zuwachsabgabebemessungenfür dievonderGemeiniegekauften
Grundstücke ,ohneWortmeldungangenommen.

G .R .Schützbeantragtdie Plänefür d en Wöhnhausbauin
der Pfeilgasse zugenehmigen .

anden vorliegendenPlä-¬. R.BiberübtscharfeKritik
nen ,hauptsächlich bemängelt er es ,dass entgegen der Bauordnung

in einer Feuermanereine Oeffnungvorgesehensei ,welcherUmstand
bei einem etwa ausbrechenden Brande die verhängnisvollsten Folgen
habenkönne . Rednerführt Beszhwerde ,dass seine im Ausschussvor¬
gebrachtensachlichenBedenkenfollkommenmisachtetwirdenundbe- ¬
zeichnet den Plan als oberflächlich und geradezu leichtfertig .
Er beantrage die Rückverweisungan denAusschuss .

DerAntragauf Rückverweisungwirdabgelehnt .
DerReferententgegnetsodann ,dassdie vonGemeinderat

BiberaufgezeigteGefährdungnicht so arg sein könne ,weil jagegen
denPlanvombaupolizeilichenStandpunktkeineEinwedungerhobnn

angenommen .wurde .DerAntragwird
. R.SchützbeantragtdenPlanfürdenstädtischenWohm-¬

hausbauin der Albertgassedahinabzuändern ,dass imDachgeschoss
einige Scheidemauern beseitigt und an Stelle von Ateliers Wohnunge

eingerichtetwerden.
gegendenPlanvor ,dener. R.BiberbringtBedenken

alsünklarbezeichnet.
. R.Brayer( chr . soz . )findet es merkwürdig,dassdie

Abänderungenerst jetzt vorgenommenwerden ,daderBauschonfast
fertiggestellt undein Teil der WohnungenvondenParteienschon
bezogenist . EinesolcheSchlampereiseiunergört.

DerReferententgegnet,andemursprünglichenProjektsei
garnichtsgeändertworden ,ausserderUmbaueinesTeilesdesDach-¬

geschosses .EinRückverweisungsantragdesGemeinderatesBiherwird
abgelehnt und der Referentanantrag angenommen .

Str.Siegelbeantragt,dasSauprojektfürdenWohnhausbau
LenneisgasseimXIII .Bezirkmit demveranschlagtenKostenvon
1,840. 000Schillingzugenehmigen.GeR .Biber( chr . soz . )erklärt ,er müssebei dieserGele-¬
genheit über die Unfälle im städtischen ZiegelwerkObarlaaspre¬
chen ,weildieArtderdarübergeführtenUntersuchungnichtordnungs
gemäserfolgt sei .Rednerspricht dannausführlichüberdiesen
Gegenstand,wobeier insbedonderedieMängeldesGutachtensder
Sachverständigenbetont .WennderEinsturzderDeckewährendder
Arbeitszeit eingetreten wäre ,so hätten 30 bis 40 Leute ihrLeben
eingebüst.AuchbeidemgrossenDeckeneinsturzbeimBaulesKin¬
dergartensimWaldmüllerparkwarzumGlückniemandanwesend.Beim
EinsturzinOberlaawurdebehauptet,dassessichumeineProbebe-¬
lastunggehandelthabs .Diesist aberunrichtig,weilschonderor-¬
dentlicheBatriebaufgenommenwar.



Stadtrat Siegel erwidert ,dass die Gemeindegegenwärtigmen¬
Bautenaufführt ,als je in einemJahr der besten BaukonjunkturinWien

errichtetwordensind .GemessenandiesergrossenBautätigkeit,sind
die Enfälle ,die sich bis jetzt ereignet haben ,nicht imentfernsten
in irgendein Verhältniszu denKatastrophenzu bringen ,die sichfrü¬
her ereignet haben .Mit einemgewissenProzentsatz mussmanleider im¬
merrechnen .WenndieserProzentsatzsoverschwindendkleinist ,somus
das vor allem der glänzendenArbeit der Ingenieure desStadtbauamtes
undder übrigenBeamtenschaftverdanktwerden .SolcheDeckeneinstürze
hat es immergegeben ,seit wirBetondautenhaben .Essei nuranden
grossenDeckeneinsturzin einemPavillondesSteinhofwährenddesBau
es ind imJahre1912bei demBaueiner Remisein Favoritenerinnert .
DieBeamtenunddiegehörendochauchzurVerwaltung,dieGemeinderat
Biberso angegriffenhat ,kannalso nicht der geringste Vorwurftref -¬

fen
DerAntragwirdangenommen.
Stadtrat Siegel beantragt die Bewilligung eines Zuschusskred4

tes von24 . 500Schillingfür denBaudes KindergartensimWaldmüller
park .

. . Zimmerl( chr .soz. )erklärt ,dassmahseinerBerechungdie
im Antrag enthaltene Ziffer nicht st imme .Er bittet um genaus Aufklä - ¬

rung .ImVoranschlagsinddie Kostenmitdrei MilliardenKronen
festgesetzt,währendsienunauffastsiebenMilliardengestie-¬
gensind Alsoeine hundertdreissigprozentigeSteigerungBeiei¬
nersolchenWirtschaftseiesklar ,dassStadtratBreitnerdie
Steuerschraubeimmerschärferanziehenmuss .WenndieMethode
aus Steuergeldern Investitionen und Wohnhausbautenzudecken

beibehaltenwerde ,dannwirddieGemeindewohlübereinenunge-¬
heurenBesitzverfügen,aberalleanderenMenschenwerdenWer-¬
armtsein .

StadtratSiegelentgegnet,dassfürdenBaudesKindergar-¬
tens seinerzeit fünf Milliardenbewilligt worden ,dieSteigerung
ist dahernurachzigProzent ,Sicherlichauchziemlichbedeutend,
doch wurdeim Voranschlag der Beitrag eingesetzt ,ohne dassir - ¬
gendwelcheProjektevorlagen .

Der Antrag wirdangenommen.
. . Thallerbeantragtdie demOestorreichischenSchachvert

bandbewilligteSubventionvonvierhundertSchillingnachträglie!
zugenchmigen.

. . Haider( chr .soz. ) meint,es wärenichtnotwendiggewe¬
sen ,dass der Bürgermeisterin dieser Sachepersönlichentschie¬
denhabeGegendie Subventionist aber nichtseinzuwenden
DerAntragwirddannangenommen
SchlussderSitzungum10Uhrabends.

TeilnchmerdesDantistenkongressesimRathaus .Heutenag
erschienenunterFührungder WizepräsidentenWeberundLoe
Reichsverbandesder befugten ZahntechnikerOesterreichsung
dreihundertTeilnehmerdas vierten InternationalenDentistenke
gressesimRathaus. Fastalle Nationenwarenvertreten .Antsfühmen
derStadtratRichterbegrüssteimSitzungssaaldesStadtsenates
dieGästein VertretungdesBürgermeisters.In seinerAnsprach
dankteer dafür ,dassWienzumKongressortbestimmtwurde. DieWise
nerGemeindeverwaltunghabedieWichtigkeitderZahnpflegefürdie
Volksgesundheiterkennend,sigeneSchulzahnklinikenerrichtet ,die
vonderBevölkerungallgameingeschätztwerden .Wienhabeinden
erstenJahrennachdemKriegschwerzuringengehabt;jetztistder
Wiederaufbauim vollen Gange .Stadtrat Richter verwiesnochauf
dieWichtigkeitInternationalerBeziehungenundwünschtedenGäs-¬
ten einenangenehmenAufenthaltin WienWizepräsidantWeber
danktain herzlichenWortenfür denEupfang ,woraufdie Gästedas
Rathaus und die städtischen Sammlungenbesichtigten
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